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(1) Abgesehen von den Befugnissen gemäß Absatz 2, 3 und 4 verfügt der Mitgliedstaat, in dem sich die
Hauptniederlassung des Anbieters von Vermittlungsdiensten befindet über ausschließliche Befugnisse
diese Verordnung zu überwachen und durchzusetzen.

(2) Die Kommission verfügt über ausschließliche Befugnisse, Kapitel III Abschnitt 5 zu überwachen und
durchzusetzen.

(3) Die Kommission verfügt über Befugnisse diese Verordnung gegenüber Anbietern sehr großer
Online-Plattformen und sehr großer Online-Suchmaschinen zu überwachen und durchzusetzen, wobei es
sich um andere Befugnisse als die in Kapitel III Abschnitt 5 dieser Verordnung genannten handelt.

(4) Hat die Kommission kein Verfahren wegen desselben Verstoßes eingeleitet, verfügt der Mitgliedstaat,
in dem sich die Hauptniederlassung des Anbieters einer sehr großen Online-Plattform oder einer sehr
großen Online-Suchmaschine befindet, über die Befugnisse die Verpflichtungen dieser Verordnung in
Bezug auf diese Anbieter, sofern sie nicht in Kapitel III Abschnitt 5 festgelegt sind zu überwachen und
durchzusetzen.

(5) Die Mitgliedstaaten und die Kommission sorgen in enger Zusammenarbeit für die Überwachung und
Durchsetzung der Bestimmungen dieser Verordnung.

(6) Hat ein Anbieter von Vermittlungsdiensten keine Niederlassung in der EU, verfügt der Mitgliedstaat, in
dem dessen gesetzlicher Vertreter ansässig oder niedergelassen ist, oder die Kommission gemäß den
Absätzen 1 und 4 dieses Artikels gegebenenfalls über die Befugnisse, die einschlägigen Verpflichtungen
gemäß dieser Verordnung zu überwachen und durchzusetzen.

(7) Benennt ein Anbieter von Vermittlungsdiensten keinen gesetzlichen Vertreter gemäß Artikel 13, so
verfügen alle Mitgliedstaaten und im Falle eines Anbieters einer sehr großen Online-Plattform oder einer
sehr großen Online-Suchmaschine die Kommission über diese Befugnisse gemäß diesem Artikel zu
überwachen und durchzusetzen.

Beabsichtigt ein Koordinator für digitale Dienste, seine Befugnisse gemäß diesem Absatz auszuüben, so
unterrichtet er alle anderen Koordinatoren für digitale Dienste und die Kommission und stellt sicher, dass
die in der Charta verankerten geltenden Garantien eingehalten werden, insbesondere um zu vermeiden,
dass ein und dasselbe Verhalten mehr als einmal wegen Zuwiderhandlung gegen die in dieser
Verordnung festgelegten Pflichten sanktioniert wird. Beabsichtigt die Kommission, ihre Befugnisse
gemäß diesem Absatz auszuüben, unterrichtet sie alle anderen Koordinatoren für digitale Dienste von
dieser Absicht. Ist eine Unterrichtung gemäß diesem Absatz erfolgt, so leiten die anderen Mitgliedstaaten
keine Verfahren wegen desselben Verstoßes wie dem in der Unterrichtung genannten ein.
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